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Beilage zu Nr . 138 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 11 Juui 18VS

Deutschland .
o Stuttgart , 11. Juni . Se . Maj . der Kaiser Alexan¬

der von Rußland ist heute Vormittag in Begleitung des
Großfürsten Thronfolger und seiner Gemahlin per Extrazug
zunächst nach Darmstadt abgercist . Der König , die Kö¬
nigin , die Großfürstin Vera , die Prinzessin Wilhelm von
Baden , der Herzeg Eugen Wilhelm von Württemberg , so¬
wie der Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar und die Spitzen
der Hof-, Militär- und StaateWürdenträger fanden sich
zur Verabschiedung noch auf dem Bahnhof ein . Ihre
Kais. Hoh. die Frau Prinzessin Wilhelm reiste soeann
Mittags nach Karlsruhe zurück. — Ihre Maj . die Kai¬
serin von Rußland wird am Samstag Abend aus
Italien hier eintreffen und schon Sonntag Abend nach
Darmstadt weiter reisen , um dort auf Montag bei der
Feier des 25jährigen RegierungsjubiläumS ihres Bruders ,
deö Großherzozs Ludwig III . von Hessen , anwesend zn sein.
— Die hiesige Königsfamilie wird dem Vernehmen nach
bis zum 24 . d. M. Stuttgart verlassen und die Sommer -
rrsidenz in Friedrichshafen beziehen und von dort aus die
Wiener Welt - Ausstellung besuchen . Wie ich höre, hat
Kaiser Alexander bei der gestrigen Parade , über die Prä¬
zision und Sicherheit der Bewegungen entzückt , dem Kom-
mandirenden, Generalleutnant v . Stülpnagel , seine voll¬
kommene Zufriedenheit mit diesen außerordentlichen Leistungen
der neuen preußischen Organisation ausgedrückt und auch
Se . Maj. der König sich ganz in ähnlicher Weise gegen
General v. Stülpnagcl ausgesprochen.

In Folge des Märzkrawalls hat bekanntlich der hiesige
Gemeinderath beschlossen, eine Vermehrung und Neuor -
ganisirunz der städtischen Polizei vorzunehmen und die
Polizeiabtheilung mit einem Bericht darüber beauftragt.
Dieser Bericht wurde neulich vorgetragen und inzwischen in
seinen Hauptgrundsätzen, Berechnungen und Anträgen für
die - Berathung autvgraphirt. Heute kam die Sache zur Be«
rathung und wurde die allgemeine Debatte darüber geführt,
wobei von einem Mitglied die Anträge der Abthcilung , die
eine Mehrausgabe von 100,000 fl . bedingen, bekämpft und
eine wenigerkostspieligeAushilfebeantragtwurde,weil,so lange
der Stadt nicht neue Steuerquellen eröffnet worden , eine
so große Belastung des Etats nicht thunlich erscheine.
Dieser Antrag wurde jedoch mit allen gegen zwei Stimmen
abgelehnt und im Prinzip die Anträge der Poltzeiabtheilung ,
die eine totale Reorganisation bezwecken , angenommen. Die
Spezialdebatte über die Ausführung im Einzelnen ist auf
nächste Sitzung verschoben worden.

Seit gestern ist die Finanzkommission der Zweiten
Kammer zur Vorberathung des Etats versammelt.

Berlin, 10. Juni . Bischof Martin von Paderborn
hat, soweit zu übersehen , den Anfang damit gemacht , den
neuen Kirchengesetzen im konkreten Fall den Gehorsam
zu versagen . Auf das Schreiben , welches der Oberpräsieent
von Westfalen im Aufträge des Slaatsministeriums an den
Bischof gerichtet und worin er diesen auffordert, die Sta¬
tuten , den Lektisnsplan rc . der hiesigen philosophisch- theo¬
logischen Lehranstalt einzureichen , hat letzterer unter dem 6.
d. M. folgende Antwort erlheilt:

Ew . Exzellenz geehrtes Schreiben vom 24. v. M ., die Ausführung
des 8 6 des Gesetzes über di« Vorbildung und Anstellung der Geist¬

lichen betreffend , ist mir erst vor mehreren Tagen bei meiner Rückkehr

von einer dreiwöchentlichen Firmung »- und VifitationSreise vorgelegt
worden, und beeile ich mich, darauf ganz ergebenst zu erwiedern , wie

ich aus den in unserer Kollektiveingabe an das hohe Staasministerium

vom 26. v. M . dargelegten Gründen mich nicht in der Lage

sehe , zur Ausführung des genannten Gesetzes rück-

fichtlich des gedachten 8 6 sdieseS Gesetzes die Hand zu bieten .

Schmerzlich würde ich es bedauern, wenn der hier zu Paderborn be¬

stehenden philosophisch - theologischen Lehranstalt, worin die Theologie
Etudirendcn einen vollständigen philosophischen und theologischen Kur¬

sus abmachen , und welche, was ihre anerkannten Leistungen belrifst,
meiner innersten Ueberzeugung nach hinter keiner theologischen Fakul¬
tät Deutschlands zurvcksteht , die staatliche Anerkennung, deren sie sich

so lange erfreut, auf einmal entzogen werten sollte , und nicht ohne die

schwerste Sorge und Bekümmerniß kann ich an die unberechenbaren

Nachtheile und Mißstände denken , welche als die unausbleibl che Folge
einer solchen Maßregel mir klar vor der Seele stehen : gleichwohl er¬

scheint mir die prinzipielle Beeinträchtigung der Freiheit zznd Selbst -

stäridigke t der Kirche in ver Erziehung ihres Klerus doch noch als da-

größere Uebel . Hierzu irgend mitzuwirken würde ich als Verrach an

» einem Hirleriamte ansehen und als eine eidbrüchige Verletzung der

Lreue , die ich bei Urdernahme dieses Amtes feierlich vor Gott und der

Welt auch angrsich !« der staatlichen Behörden der Kirche angelobt Hab -.
— Paderborn , 5. Juni 1873 . — Der Bischof von Paderborn.'

0 Berlin, 11. Juni . Heute Nachmittag um 2 Uhr er¬
folgte in dem Mausoleum im Schloßgarten vou Charlotten-
burg die feierliche Beisetzung der Leiche der verewigten Frau
Fürstin von Liegnitz. Die Trauerfeier am Sarge wurde
im engsten Familienkreise begangen. Nur die Mitglieder
des Königshauses und einzelne ihnen besonders nahe ste¬
hende Persönlichkeiten nahmen an derselben Theil, weil tue
Beschränktheit des Raumes keine größere Versammlung zu¬
ließ. — Morgen Vormittag um 11 Uhr findet im Dome
die feierliche Einsegnung und Beisetzung der Leiche des ver¬
ewigten Prinzen Adalbert statt. Die Gedächtnißrede und
das Schlußgebet hält der Hofprediger vr. Kögel , welcher
heute auch am Sarge der Frau Fürstin Liegnitz sprach und
die Leiche einsrgnete . Zu der Trauerparade sind 3 Ba¬
taillone Infanterie, 4 Schwadronen Kavallerie und 12 Ge¬
schütze der Garde-Artillerie kommandirt. — Unter Hinweis

auf den leidenden Gesundheitszustand des Kaisers und
Königs sowie auf die schmerzlichen Eindrücke der jüngsten
Zeit meldet heute die „ Provinzial -Korresp.

"
, daß die von

Sr . Maj. beabsichtigte Reise nach Wien auf dringenden
ärztlichen Wunsch für jetzt voraussichtlich unterbleiben werde;
so schwer es dem Monarchen falle, gegenwärtig auf dieselbe
zn verzichten . Wörtlich äußert dann das halbamtliche Blatt
weiter :

Auch der Beiuch in Jugenbeim unb Karlsruhe gilt noch als unge¬
wiß. Dec Kaiser wirb die nächste Zeit vorzugsweise auf Schloß Ba¬
belsberg zubringen und gegen Ende Juni oder Anfangs Juli nach
Bad Em», im Monat August wieder nach Gastein gehen und dann
vorousfichtlich auch den jetzt versäumten B . such ie Wien nachholen.

Wie von anderer Seite , in einiger Abweichung hievon,
verlautet, soll die Abreise nach Ems eventuell auch zu einem
frühem Termin, als Ende Juni in Aussicht genommen sein.
Außerdem wird behauptet , es sei noch unentschieden , ob
nach der Emser Kur der Besuch in Wien vor oder nach
dem Knrgebrauch in Gastein erfolgen « erde.

Frankreich .
* Paris , 10. Juni. Die französischen Blätter bringen

jetzt den Wortlaut von Broglie ' s Rundschreiben an
die Vertreter Frankreichs im Auslande , von dem wir be¬
reits einen Auszug xnitgetheilt. Dasselbe lautet :

Mein Herr ! Sie find benachrichtigt worden, daß die National¬
versammlung durch einen Beschluß vom 24 . Mrri die Entlassung des
Hrn . Thiers , Präsidenten der Republik , angenommen unb zu seinem
Nachfolger in dieser Würde den Hrn . Marschall Mac -Mahon , Herzog
von Magenia , bezeichret hat . Ich weiß schon, mit welcher einstim¬
migen Achtung und Billigung überall der Name des neuen Präsi¬
denten ausgenommen worden ist . Der Glanz seiner Verdienste und
die Reinheil seines Charakters konnten nicht anders , als ihn zu dieser
hohen Stellung berufen.

Ich halt« es indessen für nöihig. Ihnen in aller Kürze die Trag¬
weite der Ereignisse «nzudcuten, welche diese Veränderung in der
Person de» Trägers der höchsten Gewalt herbeigeführt haben . Der
Zwiespalt , wrlcher sich zwischen der Majorität der Versammlung und
Hrn . ThierS herausstell!e, hat milder auswärtigen Politik nichts zu
thun . Ihr Gedächtniß wird Ihnen sagen, daß während der zwei
letzten Jahre die von Hrn . Thiers eingeschlagene Richtung znr Her¬
stellung unserer Beziehungen mit den auswärtigen Mächten nach den
Unglückssällen von 1870 in der Nationalversammlung nie Gegenstand
eines Angriffs gewesen ist. Im Gegentheil haben zahlreiche Abstim¬
mungen die Anstrengungen gebilligt, welche dieser berühmte Mann
machte , um die Spuren unserer Leiden zu verwischen und Fcankeeich
seine »olle nationale Unabhängigkeit wicderzugeben. Wie Sie bemerkt
haben werden, läßt der neue Peäfloent in seiner Botschaft, welche die
Zeitungen zu Ihrer Kenntniß gebracht haben werden, in dieser Hin¬
sicht seinem Vorgänger volle Gerechtigkeit widerfahren. ES ist also
nichts an den Weisungen zu ändern, die Sie von der frühen Regie¬
rung erhalten haben. Ich werde dieselben weiter entwickln , wenn
die Gelegenheit sich zeigen wird, gemäß der Winke, die Sie mir selbst
geben werden. Aber einstweilen sollen Sie sich an den Verhaltungs¬
maßregeln halten, die man Ihnen gegeben har.

ES war einzig und allein die innere Politik , über welche der Prä¬
sident und die Nationalversammlung sich entzweit haben. Die Majo¬
rität der Versammlung war von der Ansicht durchdrungen , daß eS
eines energischen Widerstande« gegen da» Umsichgreifen des revolutio¬
nären Geiste « bedürfe , wie sich derselbe in den letzten Wahlresultate »
vfsilibarte. Sie war aber nicht der Ansicht , daß das neue , vom Prä¬
sidenten in Felge der Wahlen gebildete Kabinet alle Garantien biete ,
welche von diesem wesentlich konservativen Gesichtspunkte aus als
wünschenSwerrh erscheinen mußten . Es wurde also eine Tagesordnung
angenommen , welche diesem Gedanken Ausdruck gab. Die Minister
gaben ihre Entlastung und der Präsident , der nicht glaubte , seine po¬
litische Richtung ändern zu können, b gleitet« seine Minister auf diesem
Rückzüge.

Die neue Regierung wird, ihrem Ursprünge getreu , als» eine ent¬
schlossen konservative Politik befolgen , da» heißt eine Politik , die fried¬
lich nach außen unb gim iß 'gt im Innern ist. Indem fie eine unbeug¬
same Strenge allen Versuchen entgegnst«tzm wird , welche die revolu¬
tionäre Partei machen sollte , um ihren Einfluß auf ungesetzlichem
Wege auSzubreiten, wird fie selbst nicht aus dem Nahmen der strengsten
Gesetzlichkeit heraustreten . Sie beabsichtigt keinirlei Reaktion gegen
die bestehenden Einrichtungen , noch wird fie eine solche versuchen.^ Die
von unfern Vorgängern vorgelezlen konstitutionellen Gesetzvorlagen
bleiben dem Urtheil der Versammlung unterbreitet . Sie allein wird,
wenn fie e« für angezeigt erachte» wird, die große Frage bezüglich der
RegierungSform entscheiden.

Indem Sie die Bedeutung dieses wichtigen Ereignisse» so darstellen,
wie cS den wirklichen Thatsacheu entspricht , werden Sie nicht Unter¬
lasten darauf hinzuweisen , daß die Frage , welche in der Nationalver¬
sammlung erörtert wurde, nicht die Ruhe Frankreichs allein intcresstrt ,
sondern die aller Nationen .

Nicht in Frankreich allein hat sich der revolutionäre Gejfi gegen de«
öffentlichen Friedm und die Grundlagen der sozialen Ordnung ver¬
schworen . Keine Nation Europa- ist frei vou diesem Uebel, und alle
haben «in gleiche« Interesse daran , dasselbe unterdrückt zu sehen . Die
Verhältnisse Frankreich» und der mächtige Einfluß , den e« auf seine
ganze Umgebung ausübt , würden den Triumph der revolutionären
Partei gefährlicher machen , als sonst irgendwo. Die Sache der fran¬
zösischen Gesellschaft ist identisch mit derjenigen der ganzen Zivilisation .

Diese Erwägungen sollen die Grundlage der Sprache sein , die Sir
bezüglich der letzten Ereignisse zu führen haben. Bemühen Sie Sich ,
dieselben der Regierung , bei der Sie beglaubigt find , recht in« Be¬
wußtsein zu bringen. — Genehmigen Sie u. s. w. — Broglie .

Spanien .
— In Madrid jagt ein Ministerium das andere.

Nachdem Figueras mit seinem Kabinet lzurückgetreten , wurde
Pi y Margall von den Cortes mit der Bildung eines neuen
Ministeriums beauftragt ; aber als er seine Aufgabe in
der Weise ausgeführt, die wir bereits angeführtj, fin¬
det er mit seinen neuen Kollegen keine Gnade vor der
Kammer und muß unter großem Lärm den Rückzug an»
treten. Darauf wird die öffentliche Sitzung , damit die
Herren Abgeordneten ihren aufgeregten Streit nicht vor
ungeweihten Augen auSzufechten brauchen , in eine geheime
verwandelt, deren Ergebniß die Wiedereinsetzung des alten
Ministeriums Figueras ist . Man wußte eben keinen andern
Ausweg . Daß man aus dieser Straße nicht weit vorwärts
marschiren würde, war klar . Schon TagS darauf zeigte
sich die Unmöglichkeit , das alle Kabinet zusammen zu halten ;
Meinungsverschiedenheiten über finanzielle Fragen sollen
den Anlaß zur Spaltung gegeben haben , doch wäre letztere
auch auf jeden andern Vorwand hin entstanden . So wurde
denn am Montag noch eine Abendsitzung der Cortes anbe¬
raumt, um eine neue Lösung zu finden , und wenn die tele¬
graphisch gemeldeten Vermuthungen sich bestätigen, so ist
der Ausgang keineswegs der Art, daß die gemäßigten Par¬
teien Grund haben , sich derselben zu freuen . Die Namen
der neuen Minister, Figueras, EstLvanez, Cervera, Mai -
sonnave, Fernando Gonzales , Cala, Benot, Diaz Quintero,
zeigen ein Koalationsministerium an , in welchem die vier
letztgenannten Mitglieder die Partei der Unversöhnlichen
vertreten. Die Rothen haben also einen so bedeutenden
Einfluß in den Cortes erlangt, daß die Hälfte des Mini¬
steriums aus ihrer Mitte genommen werden mußte. ES
ist immerhin charakteristisch genug für die Lage , daß in
zwei Tagen nach erfolgter parlamentarischer Ausrufung der
demokratischen bundesstaatlichen Republik vier Ministerien— das alte Kabinet Figueras , das neue Pi y Margall,
dann wieder das alte Figueras und endlich ein ganz neues
Kabinet Figueras — einander Platz gemacht haben. Ein
schöner Anfang das ! (Köln. Z.)

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 11 . Jam . jStraßb . Z .) Nach dem eben ausge¬

gebenen Verzeichniß der Studirenden ist die hiesige Hochschule im
Lause dieses Sommerhalbjahrs von 473 Studenden und 28 Hospi¬
tanten , zns. 500 , besucht . Nach den Fakultäten theilen sich dieselben
wie folgt : theologische Fakultät 47, juristische Fakultät 145 , medizi¬
nische Fakultät 12 -i, philosophische Fakultät 152, zusammen 472 . Die
Landesangehörigkeit der Studiienden vertheilt sich folgendermaßen :
Deutschland : Elsaß -Lothringen 112, Preußen 199, übriges Deutschland
112 , zusammen 423. Außerdrutsche Staaten : Frankreich 2, Belgien 1,
England 1 . Oesterreich - Ungarn 6, Italien 1, Griechenland 1 , Rußland
10, Schweiz 22, Serbien 1 , Türkei 1, Nordamerika 3, zusammen 49 .

— Kassel , 10. Juni . lrfr . Z . ) Friedrich Hecker hat seine Thril «
nähme an bir von hiesigen Amerikanern zu veranstaltenden Feier
der amerikanischen UnabhängigkeitSerklärung zugefichert .

ff Londo » , 10. Juni . Der stattliche , vor vierzehn Tagen erst
dem Publikum eröffnet« unb mit einem Kostenaufwand von 600,000
Pf . St . erbaute Al e ra nd r a Pa l a c e , der Nebenbuhler des Kry -
stallpallastes in Sydenham , ist in wenigen Stunden da » Opfer einer
durch Unvorsichtigkeit entstandenen Feuersbrunst geworden. Glücklicher
Weise waren an dem Tage nicht viele Besucher in dem Pallaste , und
darum find weniger Menschenleben verloren gegangen, als cs sonst bei
dem so furchtbar schnellen Umsichgreifen der Flammen der Fall ge¬
wesen wäre. Aber auch so find vorläufig zwei Menschenleben zu be¬
klagen. Mehrere Personen haben schwere Verletzungen davongetragen
und einige werden vermißt. Unverantwortlicher Weise waren in der
unmittelbaren Nähe de » Ruf einem Hügel stehenden , 900 ' langen und
750 ' breiten Baue- keinerlei Löschanstalten für den Fall einer Feuers¬
brunst getroffen worden und e« dauerte eine geraume Zeit , bis die
Londoner Feuerwehr die Strecke von etwa 9 englischen Meilen hügelan
hatte zurücklegen können . Ans die telegraphische Anzeige , daß der
Alexandra Palace in Flammen stehe, machte sich Kapitän Shaw , der
Chef der hnfigen Feuerwehr , mit Dampf - und gewöhnlichen Feuer ,
spritzen und in Begleitung von 120 der erfahrensten Feuerwehr -Män¬
ner aus den Weg, kam aber zu spät , um von wesentlichem Nutzen zu
sein. Fast Alles, mit Ausnahme der kahlen Wände, ist ein Raub der
Flammen geworden . Eine prachtvoll « Orgel , die von zwei Dampf .
Maschinen von je acht und dreizehn Pferdekraft getrieben wurde , da»
vor derselben befindliche Orchester , in welchem Platz für 1000 Musiker
war , mit den Bststtn Beethoven ' - , Händel' «, Rojsim'S, Verdi'«, Men¬
delssohn'« und Auber'S, da « Theater, eine prachtvolle Porzcllansammlung
sind zerstört worden . Gerettet konnte nur ein Theil der auSgestelltenGcmälde
und Zeichnungen werden. Da« Unglück ist um so teklageuSwerther,
als das Gebäude nur für 120,000 Ps. St . in drei verschiedenen Ver¬
sicherungsgesellschaften verfichert ist , so daß nicht nur vielen NuSstel-
lern , sondern auch den Unternehmern bedeutende Geldverluste durch
den verhängnißvollen Brand entstanden find . Die Entstehung de»
Feuers wird der Nachlässigkeit eine« Arbeiters zug schrieben , der am
Dache beschäftigt war , und ist dieselbe , wie seiner Zeit bei dem der
Kathedrale von Canterbury und einigen ande. n größer» FeucrSbrün »
sten in letzter Zeit.

Hamburg , 9. Juni . Da« Hamburg-Neu-Dorker Post -Dampf -
schisi . Eilest »' , Kapitän Hebich , am L9. v. Mrs . von Reu - York
abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 16 Stunden am 8.
d . Mts . 6 Uhr Abends in Plymouth angekommrn und hat.
nachdem es daselbst die Bcrein. -Staateu -Post , sowie die für England
bestimmten Paffagiere gelandet, um 6' /, Uhr die Reise ria Cher¬
bourg «ach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 399 Passagiere, 97 Briefsäcke , 900 Ton -
Ladung , 93 .919 Doll. Contanten.



Handel « nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 12 . Juni . (Schluhbericht. ) Wetzen der Juni 92, ver

-Septbr .-Okwbr . 82 ' / , Roggen eer Juni 58, ver Juli -August 56' /«,
per Sevt .-Oktbr. 56' « . per Oktbr - Novbr. 55' /«. Rüböl per Juni
21 ' , . per Seplbr .--Okibr . 21 ' /, . SpiriMS per Juni -Juli 18 Thlr .
25 Sgr ., per Septbr .-Okibr. 18 Thlr . 29 Sgr .

Stettin , 11. Juni . Getreibemarkt . Weizen per Juni -
Juli 88, per Juli -August 86'/, , per September-Oktober 81. Roggen
Per Juni - Juli 55' /« , per September -Oktober 54' /« , per Oktober-
November 54 ' /». Rüböl 100 « il. per Juni 21' /, , per Herbst 21 ' /, .
Spiritus loco 18' /„ per Juui -Juli und per Juli - August 18' /, , per
Herbst 18' . , .

Breslau , 11 . Juni . Getreibemarkt . Sp irit uS pr . 100 Liter
100 °/, pr. Juni 19' /, , pr . Seplbr .-Oktbr. 18' /«. Weizen pr .
Juni 89. Roggen pr . Jani 63, pr . Juli - August 60. pr. Seplbr .-
Oktbr . 56' /, . Rüböl pr . Juni 21 . pr. Seplbr .- Oktbr . 21' ,

'
« . pr.

Oktbr .-Nvvbr . 22 . Zink 8 Thlr . 29 Sgr . bez. — Wetter : Schön.
Hamburg , 12. Juni . Nachmitt. (Schlutzbericht.) Weizen per

Juui -Juli 250 G. , per Septbr .-Oktbr. 244 G. Roggen per Juni -
Juli 171 G ., per Septbr .-Oktbr. 168 G.

Stockach , 10. Juni . (Fruchtmarkt - Preise .) Aernex
höchster 9 fl. 15 kr. , mittlerer 8 fl. 53 kr. , niedrigster 8 fl. 24 kr.
Weizen höchster 7 fl. 54 kr. , mittlerer 7 fl. 54 !r . , niedrigster 7 fl . 54 kr.,
Haber höchster 5 fl. 10 kr. , mittlerer 5 fl. 4 kr. , niedrigster 5 fl.
— kr. per Zentner oder 50 Kilo.

' Wien , 11 . Juni . Die heutige Börse war von eincm großen
Mißtrauen beherrscht . Zahlreiche Gerüchte kursirten über einzelne In¬
stitute . Einzelne Bankpapiere fielen rapid . Gegen den Schluß der
Börse wurde die Beschuldigung laut , daß die Gerüchte lediglich in der
Absicht ausgesprengt seien , um die Kurse zu werfen und für die Be¬
rechnung der auegesührten Verkaufeordres weiteren Spielraum zu ge¬
winnen . Die EScompteanstalt sab sich veranlaßt , der Behauptung ,
das sie HauptverkLufer von BereinSbank sei , entgegen zu treten . Auch
das BekhnungSkomile erklärte , keine Verkäufe ausgeführt zu haben.
Die VeinSbonk wurde auf 60 , selbst 50 gedrückt , fand aber schließlich
Rehmer zu 70. Dir Kreditanstalt eSkowptirt ihren Juli - Coupon.

Wien , 11 . Juni , lieber die Passiva der Wechslerbank ma¬
chen die hiesigen Blätter die widersprechendsten Angaben. Den gestrigen
Mitthcilunaen gegenüber, wonach sich die Passiva auf 30 Millionen
belaufen sollten , beziffert die . N. ft . Presse " dieselben auf 15 Will .
Die Höhe der Aktiva entzieht sich der genauen Berechnung, weil deren
Werth rrst nach der noch nicht übersehbaren Schätzung der durch die
Bank gegründeten Unternehmungen beurlheilbar werte . Das Blatt

hält die Möglichkeit einer außergerichtlichen Liquidation für fraglich .
— Dasselbe Blatt meldet , daß der ungariiche Frnanzminister Kerka -
polyi die Eekvmptirung der noch nicht fälligen Raten der letzten 54
Millronenanleihe erzielt habe.

Paris , 12. Juni . Rüböl still , per Juni 92.— , per August
93.— , per Septdr .-D«zbr. 95.0. Mehl , 8 Marken , banZse , per
Juni 76 . 50 , per August 77.25 , per Septbr .-Dezbr. 75.50. Zucker
88 °/« disponible, 64.—. Spiritus per Juni 54.50.

lll .. Pari « , 11. Juni . Günstige Meldung ?» über den Geldstaad
in London und die Aussicht auf eine baldige Herabsetzung des eng¬
lischen BaskdiSkont« erhalten den Markt aufrecht, der von der gestrigen
Kammerfitzung gar nicht sehr erbaut ist . Das Geschäft ist übrigens
auch heute ungemein still . Rente bleibt 56.90 , neue Anleihe 91 .07,
Italiener 63.55, Bankaktien 4340 , Banque de Paris beständig lehr of-
serrrl, 1136 , österreichische CtaatSbahn 756 , Lombarden 425 , österrei¬
chisch « Bodenkccditanstalt 951 .

Amsterdam , 12. Juni . Weizen loco geschäftSlo « . Per Oktbr . 362 ,
ver Novbr. 359 . Roggen loco unverändert , per Oktbr . 204' /, . per
Novbr. —. Raps loco — . per Herbst 406. Rüböl loco 40 '/, ,
per Herbst 40 ' /, . per März 1874 41' /, .

Antwerpen , 11. Juni . Kaffe « bleibt fortgesetzt sehr still und
wurden nur je nach dem laufenden Bedarf einige kleine Posten zu
Konsumzwecken gehandelt ; zu noliren Hayti disp . ordin. 53' /, —' /,
gut ordin. 54 '/, , Cap 54' /« und Gonaives 55 ' /, —55' / , cS. — Von
Häuten wurden begeben : 100 Ir . Montevideo Ochsen - (35 Pfd .) zu
Fr «. 140 und 200 ges. BuenoS- Ay-eS Ochsen - 20 '/, Kil. und 300 do.
do. 25'/, Kil . — Für Wolle herrschte gute Nachfrage bei sehr festen
Preisen, verkauft wurden 572 B. La Plata und 200 B . Kap. —
Raff. Petroleum still, blank disprn . Fr « . 39' /, —42 ' /, bez. , 40 — 43
Br . pr . Jani 39 '/, Br . , Juli 40 Br . , pr . August 41 Br ., Sept . 41 ' / ,
bez., 41' /, Br ., pr . Septvr . - Dezbr. 43 bez , 43 ' /, Br . — Amerika».
Schmalz ohne b -sondere A-nderuug in den Preisen , Nachfrage für
neues weniger thätig , Marke Wilcor disp. 24' /, fl . auf Lieferung ge-
schäst- los . — Amerika». E peck weichend und fanden nur/keine Umsätze
für den Konsumbedarf statt ; za noliren long middleS 96 - 97 , FrS .
short 98—99 FrS .

/ Lond o n , 10. Juni . (City - Bericht .) DiScontmarkt
günstiger und kurze feine Wechsel können unter Umständen zu 6 ' /, "/«
begeben werde ».

Fondsbörse still , doch f -st . Heimische Regierunzsficherheiien
waren fest und profitirlen ; ebenso heimische Bahnen . Spanier wichen
' /, °/g und Jtaliener ' /, —' /, °/« .

Aus Neu- Dork sind 24,384 Pfd . St . angelangt .
Der . Galileo " hat 250 .000 Psd . St . aus Brasilien gebracht . Diese

Geldsendung besteht aus Sonvereigns und kommt in die Bankgcwölbe.
/ London , 11 . Juni . ( City - Bericht . ) Diskontmarkt

abundant . Nachfrage gering und seines Papier wurde zu 6' /« Pr » , ,
rskomptirt . E» langten an 130,245 Pf . St . au» Alexandrien, 29,478

au » Neu -Psrk . 5500 Pl . St . ans Brasilien . Der größte Theil duvow
geht in eie Bank. 111,992 Pf . St . in Goldbarr , aus Melbourne
sind für den Export verkauft worden.

Fondsbörse fest durchweg . Nur Spanier verloren in Holge derneuen Krise ' /, Proz .
London , 12. Juni . Die englische Bank hat den Diskont von 7

auf 6 pCt . herabgesetzt .
London , 12. Juni . (1 Ubr.) Consol« 92 " ', «, Amerika». 90' /- .Schwimmende Weizenladungen stetig , eingetroffen — , zum BerkaE

angeboren 4 Cargos. Leinöl loco 33 sb. 6 — 9 o .
Neu - Pork . 11. Juni . Goldagio 117'/, . London 109. Baumwalle

middl. Upland 19^/, cs . Petroleum Standard white 19' /, c«. Mch!
ertra State 7 .10 —7. 30 D. Rother Frübjahrsweizen — D . Bavm -
wvllzusuhr in sämmtl. Häfen der Union 4000 B.

Rio Janeiro , 23. Mai . (In Lissabon eingetroffen am 10. Juni
per „Douro " . ) Cour« auf London 25' /« d . Preis von Kaffee gut
first 9400 R . Verkäufe seit Abgang letzter Post 107,000 S . , Ge»
sammtaussuhr feit Abgang letzter Post 109,000 S . , davon nach dem
Kanal 12,000 S . , nach dem Norden Europa '« 27,000 S . , nach dem
Mittelmeer 22,500 S ., nach den Vereinigten Staaten 43,500 S . . nach
andern Häfen 4000 S ., Vorrath 125,000 S . Mehl nominell,
Holz 38 .000 R ., Kohlen Cardiff 34,000 R . do. Newcastle 31,000 R..
Salz 750 R . — Fracht nach dem Kanal 28 ' /, sh.

(Verloosungen .) Münchener Stadt - Anleihe . Zie.
hung am 9. Juni . Obligationsnummer 22 mit den Serien 1 , 2, 3,4 , 5 und 12 bis 38 inclusive ; Obligationsnummer 91 mit den Seriem
1 <. 7, 9, 14 , 19 , 33 , 26. 23 . 10, 2 . 18, II , 35, 3, 4. 20 29 , 27-
32. 36. 24 , 15, 12, 1 . 25 . 5.

WitterungSbeobachtuuge «
der meteorologische« Station Karlsruhe .

11. Juni .
Mrg «. 7llhr
Wtg«. » «
Rächt» » »

12 Juni .

Mtg«. , .
Nacht« « -

Barometer
in mm .

Tempe¬
ratur

ü> »0.
Feuchtig¬

keit in
Prozrn - Wind , Himmel .

len.
748 6°»° 16,0 0.70 SW. w. bew .
746,1°»° 25 .6 0 .39 SO .
745 .1°»» 18,0 0 .83 S . beblckl

742 .9»»» 17,6 0 .77 S . s. bew .
741 .9»»» 15,2 0.89 SW. bedeckt
741 .8°»» 150 0 .88 S . '

Witterung .

heiter
Gewitter

schwül
Gewitter , Regen ,
trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen.

X.130. Nr . 7122 . Müll he im . Ju -
lliuS Frei von St . Ilgen , bürgerlich in
Hügelheim , ererbte aus Ableben seiner Mut¬
ter 24 Ruthen Reben im sog. Pflanze , Ge¬
markung Müllheim , neben Jakob Friedrich
Herder und Schmied Bürgelin von hier.

Wegen mangelnden Eintrags des Er¬
werbstitels des Klägers in das Grundbuch
verweigert der Gemeinderath von Müllheim
zu dem kürzlich geschehenen Verkauf des
Grundstücks die Gewähr .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei -
kornmiffarischeAnsprüche an diesem Grund -

, stück haben, oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

binnen2Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe »
Lew neuen Erwerber gegenüber für erlo-

, scheu erklärt würden .
Müllheim , den 6 . Juni 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
B u l st e r .

X.172. Nr . 3563 . B o x b e r g. Auf
Antrag des Josef Kilian Walz von Ober¬
wittstadt werden alle Diejenigen , welche an
nachbenannten auf Oberwittstadter Gemar¬
kung gelcgenenLiegenschaftenin denGrund -
und Psandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikom¬
missarischeAnsprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
verloren erklärt werden würden.

1. L.Nr . 805. 17 Ruthen 3 Fuß altes
Maß Acker in der Faden , neben
Erasmus Walz und Sebastian Nürn¬
berger ;

2 . L.Nr . 552. 12 Ruthen 8 Fuß altes
Maß Acker in der Eichenbirke, neben
Sebastian Henninger und Valentin
Riegler ledig ;

3. L.Nr . 1965 . 26 Ruthen 6 Fuß altes
Maß Acker in der Ebene, neben Ki¬
lian Blum und Ausstößer ;

4. L.Nr . 849 51 . 28 Ruthen 4 Fuß
altes Maß Acker im Kästlichsgrund,
neben Kilian Blum und Daniel Rieg¬
ler Wtb . ;

5. L.Nr . 2211. 17 Ruthen 9 Fuß altes
Maß Acker oberder Fleischhecke, neben
Barbara Kaps und Martha Blesch ;

6. L.Nr . 105. 39 Ruthen 9 Fuß Acker
im Binsenweiler , neben Martin Ham¬
mel und Josef Michael Schmitt ;

7. L.Nr . 1346 . 13 Ruthen 4 Fuß Acker
bei der Kappelklinge, neben Johann
Josef Fratz Erben und Martin
Hügel ;

8. L.Nr . 130. 29 Ruthen 9 Fuß Acker
ober dem Hagrain , neben Johann
Josef Fratz Erben und Sebastian
Rupp ;

S. L.Nr . 1336. 28 Ruthen alter Maß
Acker bei der Kappelklinge , neben
Wendel HenningerundLorenzSchwab ;

10 . L.Nr . 3155 . 30 Rüchen 6 Fuß Acker
im Eichig, neben Johann Stahl und
Lorenz Schwab ;

11 . 30 Ruthen Acker in den Breitengär -
ten , neben Joses Anton Mohr und
Johann Sebert ;

12 . L.Nr . 771, 72 , 73 «. 74. 20 Ruthen
4 Fuß altes Maß Acker ober dem
HechlinSweg, neben sich selbst beider-
seitS ;

13 . L .Nr . 712 u. 13. 10 Rüchen S Fuß
Wiesen im Kästlich , neben Burkhard
Mohr und den Aufstößern ;

( 14. L.Nr . S51 , 52 u . 53 . 9 Ruthen 9
Fuß altes Maß Wiese in den MünchS-
wiesen, neben Mathäus Thren und
Franz Josef Kern l . ;

15. L.Nr . 1155,60 . 25 Ruthen altes
Maß Acker im Hechlinscck , neben sich
selbst und Franz Anton Kern II . ;

16. L.Nr . 1144 u . 47. 37 Ruthen 5 Fuß
altes Maß Acker allda, neben Seba¬
stian Abele und Lorenz Schwab ;

17. L.Nr . 1589 u . 90. 35 Ruthen altes
Maß Acker in der Wafferhecke , neben
Johann Müller und Johann Fratz ;

18. L.B .Nr . 284,8H. 31 Ruthen altes
Maß Acker im Ergelst, neben Seba¬
stian Henninger und Lorenz Schwab ;

19. L.Nr . 2396 . 8 Ruthen altes Maß
Krautland im Rennig , neben Mathias
Rüttenaucr und Anton Gehrig ;

20. L.Nr . 1538 39 . 1 Viertel 5 Ruthen
altes Maß Acker am Stückig, neben
Johann Fratz und Sebastian Rüt -
tenauer ;

21. L.Nr . 647. 32 Ruthen altes Maß
Acker im Hellenhölzlein, neben Chri¬
stian Rüttenauer und Josef Anton
Henninger ;

22. L.Nr . 335 . 28 Ruthen 3 Fuß altes
Maß Acker iw Steinig , neben An¬
dreas Roth und Johann Sebert ;

23. L.Nr . 2675 u . 76. 1 Viertel 2 Ru -
then 5 Fuß altes Maß Acker in der
Werrcnbirke, neben Johann Sebert
und sich selbst ;

24. L.Nr . 147. 25 Ruthen 4 Fuß altes
Maß Acker in den Muckenäckern, ne¬
ben Johann Martin Wacker II . und
Franz Grämlich Erben ;

25. L.Nr . 1839 . 37 Ruthen 6 Fuß alte-
Maß Acker am Hummelberg, neben
Michael Wohlfart und Josef Anton
Karl Wtb . ;

26. L.Nr . 227. 37 Ruthen 5 Fuß Acker
altes Maß Acker im Steinig , neben
Lorenz Schwab und Josef Anton
Grämlich ;

27. L .Nr . 525 . 4 Ruthen altes Maß
Wiesen unterm Schollhof, neben sich
selbst beiderseits ;

28. L.Nr . 375. 6 Ruthen 2 Fuß altes
Maß Wiesen im Schraubenthal , ne¬
ben Johann Kern und dem Graben ;

29. L.Nr . 632. 7 Ruthen 9 Fuß altes
Maß Wiesen unterm Schollhof, neben
sich selbst beiderseits ;

30 . L.Nr . 572 u . 74. 11 Ruthen altes
Maß Wiesen allda, neben Alois Walz
und Franz Anton Blesch ;

'
31. L.Nr . 1758. 6 Ruthen Weinberg im

Kürle , neben Georg Anton Rothen¬
gast und den Ausstößern;

32. L.Nr . 1944 u 45. 22 Ruthen Acker
in der Ebene, neben Mathias Rüt¬
tenauer und Johann Kern ;

33 . L.Nr . 914 . 8 Ruthen altes Maß
Acker, jetzt Garten in den Hofäckern,
neben Johann Anton Knörzer und
Franz Anton Kern II .

Boxberg, den 6. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
X.155 . Nr . 6236 . Breisach . Nach-

dem zufolge des diesseitigen Ausschreibens
vom 14 . Februar d. I ., Nr . 2194 (in Nr .
69 d. Bl .) an den dort bezeichneten Liegen¬
schaften keinerlei Ansprüche erhoben worden
find, so werden solche den neuen Erwerbern ,
nämlich dem Fidel Rudmann und fei¬
ner Ehefrau Katharina , geb. Rudmann
von Wasenweiler, gegenüber für erloschen
erklärt.

Breisach, den 4. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

» . Weiler .

X.171. Nr . 3638 . Boxberg . Wer -
den alle Rechte Dritter an den in diesseiti¬
ger öffentlicher Aufforderung vom 23 . März
d. I ., Nr . 2004 , genannten Liegenschaften
dem Nepomuk Hefner von Dainbach ge¬
genüber sür verloren erklärt.

Boxberg , den 9. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Gante«.

L170 . Nr . 5878 . DonanesHingen .
Gegen Alois Hng von Zindelstein haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellung?- und Vorzugsverfah¬
ren Tagsahrt anberaumt ans

Freitag den 20 . Juni d . I . ,
Vorm . ' / . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de-
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Ausenthaltsert bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden . i

Donaueschingen , den 6 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht

3 e P f.
Gäßler .

X.189. Nr . 4728 . St . Blajin . Gegen
den Nachlaß der Theresia Gäng von Hö¬
chenschwand haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 1 . Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe mache » wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei !
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, !
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch- !
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffc-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche Mch den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte : er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen würden.

St . Blasien , den 10. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
L127 . Nr . 7503 . Tauberbischofs ,

heim .
Die Gant des Kaufmann Theo¬
dor Scharmann von Kö -
nigshofen betr.
Beschluß .

1 . Werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bis zur heutigen Tagsahrt ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschloffen .

2. Wird ans Antrag der Ehefrau des
Theodor Scharmann,

'
Christine, geborene

Hofmann , gemäß P .O . ß 1040
ausgesprochen :

Die Ehefrau des Theodor Schar¬
mann wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

V . R . W.
Tauberbischossheim, den 6. Juni 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Lochbühle r .

Bermögrnsabsonderungen.
X.205 . Nr . 2246. MoSbach . Die Ehe-

frau des Martin Ei fl er , Karoline , ge¬
borene Hä sner , von Oberschefflenz, hat
gegen ihren Ehemann eine Klage ans Ber -
mögensabsonderung erhoben. Zur Ver¬
handlung hierüber ist Tagfahrt auf

Montag , den 14. Juli l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , was hiemil zur Kenntnißnahme
der Gläubiger veröffentlicht wird.

Mosbach, den 10. Juni 1873.
Großh . bad . Kreisgericht I . Civil-Kammer.

Nicolai .
H u r l e .

T.129 . Nr . 3328 . Mannheim . Durch
Urtheil vom 13. Mai d. I . , Nr . 3110 , ist
die Ehefrau des Färbers Leonhard Oreans
von Wiesloch, Johanna , geborene Acht -
stetter , für berechtigt erklärt werden , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern. Dies wird hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 27. Mai 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civil- Kammer.
B a ch e l i n .

X.153 . Nr . 15,250 . Karlsruhe .
I . S . der Ehefrau des

Adolf Winter von Mühl¬
burg , Mathilde , geb. Win -
ter , gegen die Gantmaffe
ihres Ehemanns ,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Beschluß .
Nach Ansicht des Z 1060 P .O . wird die

Ehefrau des GantmannS , Mathilde , geb.
Winter , sür berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen abzusondern.

Karlsruhe , den 7. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i n S.
X.154. Nr . 8624 . Rastatt .

Die Gant der HandelSgesell-
schaftRiedinger ». Kind -
ler von GernSdach betr.

Auf Grund der 8 1060 der P .O . wird
erkannt :

Das Vermögen der Ehefrau d,s Heinrich
Kindler , Lisette , geb . Ried in ge,r
von Gernsbach , sei von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern und habe die Gantmaffe

die Kosten zu tragen .
Rastatt , den 4. Juni 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Pfafs .

Verscholleuheitstzerfahren.
X128 . Nr . 2855 . Meßkirch .

Beschluß .
Konstantin Alge von Sauldorf , gebore »

am 29. April 1841 , welcher im März 1857
nach Amerika auswanderte und seit 1864
keine Nachricht von sich gab , wird ausgesor-
dert, seinen Aufenthalt

binnen Jahresfrist
anzugeben , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächstbe¬
rechtigten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben

würde.
Meßkirch, den 25 . Mai 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

Hall A. j. .
Erbvsrladirngen.

L .131 . 1 . Durlach . Die Ehefrau de»
Josef Backof von Jöhlingen , Katharine ,
geb. Burkard aus Oestringen und die
Kinder ihres Bruders Andreas Burkard
von dort , Namens Alois , Reinhard , Katha¬
rine und Rosa Burkard , welche sich an¬
geblich in St . Louis , Staat Illinois in
Nordamerika , aufgehalten haben sollen, find
zur Erbschaft des am 2. März 1873 hier
gestorbenen Heinrich Hartmann Jester
und seiner am folgenden Tage verlebten
Ehefrau Elisabeth«, geborenen Burkard
berufen.

Da ihr Dasein von den übrigen Erbbe-
theiligten nicht anerkannt wird und ihr ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt'
ist, werden die genannten Katharine Backof
und Andreas Burkard 's Kinder zu den
Erbtheikungsverhandlungen ' der Heinrich
Hartmann Jester Eheleute von hier mit

Frist von drei Monaten
und mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen,
daß, wenn sie innerhalb dieser Frist ihre
Ansprüche bei dem Unterzeichneten Thei-
lungsbeamten nicht anmelden, die Erbschaft
Denjenigen zugeiheilt werden wird , welchen
sie znkäme, wenn die Geladenen zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Durlach , den 30. Mai 1873.
Der Großh . bad . Notar .

H . Buch .
L. 132. Eud , ngen . Pauline Merz ,

, Tochter des Johann Merz , Weber von
^ Forchheim, deren Aufenthaltsort seit Jah¬
ren unbekannt , ist auf Ableben ihrer Mut¬
ter , Josefa , geborene Ries , zu deren Erb -
nachlaß gerufen.

Dieselbe wird hiemit aufgesordert, ihren
Erbanspruch in

Frist von 3 Monaten
anher geltend zu machen, ansonst der frag¬
liche Erbnachlaß Denjenigen überlassen
werden müßte , welchen er zukäme, wenn sie,
die Geladene, zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Sndingen , den 7 . Juni 1873.
Biechele , Großh . Notar .

T.165. U.Nr . 84. Op Pen au . Der
' an unbekannten Orten abwesende Wilhelm

Späth , Schwanenwirth von Nußbach, ist
zur Erbschaft seiner am 22 . Februar 1873
verstorbenen Tante , der Hirschwirth Gott¬
fried Schatzmarrn 's Wiltwe , M . Anna ,
geb. Eckenwalder , von Oppenan mitbe¬
rufen .

Derselbe wird hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme feines Erbtheils bei
dem UnterzeichnetenNotar binnen

drei Monaten
anzumelden, widrigenfalls das Erbtheil De-
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neu zugetheilt werden würde , welchen er zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Oppenau , den 7. Juni 1873.
Großh . Notar

Herrmann .
L.134 . Nr . 327 . S t ü h l i n g e n.

Konrad und Joses Franz von Bettma¬
ringen , beide schon früher nach Amerika ver-
reist , sind zur Erbschaft ihres verstorbenen
Paters Josef Franz , gewesenen Bürgers
« nd Waldhüters von Bcttmaringen , und
ihrer verstorbenenSchwester Regina Franz
von Bettmaringen mitbcrufen . Da deren
Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist , so
werden solche, oder deren Rechtsnachfolger,
hievon mit der Aufforderung in Kenntniß

gesetzt, sich zur Empfangnahme der Erb¬
asten dahier

innerhalb 3 Monaten

anzumelden , ansonst nach Umfloß dieser
Frist die Erbschaft so getheilt würde , wie
wenn sie, die Vorgeladenen , znr Zeit der
Erbansälle nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Stühlingen , den 24. Mai 1873.
Großh . Notar

E . B ä r .
X.162 . Zell , . H . Lorenz Fritsch ,

geboren am 3 . Februar 1832 , und Sympho -
rian Fritsch , geboren am 31. August 1836,
Beide von Unterharmersbach , sind zur Erb -
schaft ihrer Tante , Gabriel Echtle Wittwe ,
Genofeva , geborene Gutmann , von da,-j- 24. Februar d . I ., mitberufen . Da deren
Aufenthaltsort z. Zt . nicht bekannt ist , so
werden dieselben oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen dreiMonaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ^
widrigenfalls der Nachlaß unter Diejenigen

vertheilt würde, welchen er zukäme , wenn
die Vorgeladenen z . Zt . des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Zell a. H., den 3. Juni 1873.
Großh . Notar

Rubi .
Handelsregister-Einträge .

L. 156. »Bonndorf . Unterm Heu¬
tigen wurde unter O .Z . 31 aus Beschluß
vom gleichen Tage , Nr . 345^ , in das Fir¬
menregister eingetragen :

Firma und Nie^erlassungSort :
„Fechtig z . Hirschen in Birken¬
dorf".

Inhaber der Firma : Isidor Fechtig ,
Hirchenwirth in Birkendorf.

Ehevertrag <l . cl. Birkendorfl , 5. August
1859 mit Elisabeth» Burkhard von
Aselfingen, wornach jeder Thei ! 50 fl. in die
Gütergemeinschafteinbringt und alles wei¬
tere Beibringen , sowie die vorhandenen

Schulden von derselben ausgeschlossen wer¬
den.

Bonndorf , den 5. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Bachmann .

1 .164 . Nr . 6456 . Lahr . Zu O .Z . 58
Firmenregister :

Karl Rauch von hier wurde als
Prokurist für die Firma Rauch -
Bühler von Lahr bestellt .

Lahr, de» 7 . Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Strafrechtspflege .

Verwkisimgsbeschliifse.
X.173 . Nr . 1807 . Mannheim . I .

U. S . gegen Adolf Askani von Morbach ,
wegen einfachen Bankerutts . Nach Ansicht
des § 26 der Gerichtsverfassung, Art . 15 bis

17 de- EinsührungSgesetzeSzumR .St .G .N.
und der §8 AK Ziffer 5 und 207her Straf -
prozeßordnung wird erkannt : Handels¬mann AdolfAskani von Mosbach, wel¬
cher am l2 . November 1872 seine Zahlun¬
gen einstellte , sei unter der Anschuldigung :
daß er « . seine Handelsbücher so unordent¬
lich geführt habe , daß sie keine UeberfichtdeS
VermögenSzustandes gewähren, d . eS un¬
terlassen habe, die Bilanz seines Vermögensin der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit zw
ziehen , ans Grund des 8 283 Ziffer 2 und S
deS R .St . G.B. wegen einfachen BankeruttS
in Anklagestand zu versetzen und zur Abur -
theilung vor die Straskammer deS Großh .
Kreis - und HofgerichtsMannheim , Abthci-
lung Mosbach, zu verweisen. Dies wird
dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit ver¬
kündet . Mannheim , den 3 . Juni 1873 .
Großh. Kreis- und Hofgericht. RathS - und
Anklagekammer . Weber . Ueberrhein .

Bezirksamt Oberkirch . Gemeinde Ibach mit Löcherbera .Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs - Einträgen .

B .861. Ibach . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeichneteaEinträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das UnterpfandSbuch eingetragen sind , besteht m bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in das Grund¬buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelne» Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Ibach , den 28. April 1873.

DaS Psandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:Bürgermeister Dreier . I . P . M a st.

DeS Eintrags

Datum . Seite

16. Jan . 1833 75

2. Febr . . 76

S. Febr . „ 76

20. Febr . „ 78

18 . Dez. 1834 80

5. Juni 1835 81

28. Aug. , 85

10. Febr . 1836 86

16. März „ 88

- 89

4 . Mai , 90

6. Juni „ 90

10. Sept . „ 96

30. Juni 1836 1

23. Febr . 1837 9

29. Sept . „ 17

2. Dez.
7. Apr . 1W8

22
24

24. Nov. „ 88

9. Febr . 1839 33

27. Juni „ 36

27. Juli . „ 41

23. Nov. „ 45

18. Dez. „ 46

4. Jan . 1840 48

11 . Mai „ 50

20. Juni „ 52
7. Juli - 53

8 . Juli , 57

12. Sept . „ 57

4. Jan . 1841 60

10. Febr . „ 61

IS . Apr . , 62

Name , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Pfandbuch Band 1.
sosef Doll von hier

Georg Traier hier

Mathias Huber , Hosbauer von Lö-
cherberg

Hosbauer Josef Müller in Löcherberg

Juliana Gmeiner von Löcherberg

MathiasMüllerWtwe ., AnnaMaria ,
geb. Faist von hier

Waldrechner Fr . Anton Traier von
Löcherbcrg

Anton Hoscrcr Wtwe ., M . Anna , geb.
Birk

Johann Doll von hier

Anton Huber von Ibach

Christian Spinner hier

Margaretha Huber , Tochter deS
Ignaz Huber von Löcherberg

Anton Doll hier

Marx Erbrich fünf Kinder von hier,!
Namens : Marianna , Johann !
Georg , Barbara , Johannes und
Lorenz Erbrich . Pflegschastsgeld

Fidel Braun von Lierbach drei Kin-
der : Namens Marianna , Theresia
und Christian Braun . Pflegschaft̂

'

geld
Klemens Braun , Sohn des verstor

benen HosbauerS Fidel Braun von
Lierbach . Pflegschaftsgeld

Hofbauer Josef Müller acht Kinder
von Löcherberg . Mütterliches Vor -
auSvcrmögen

Georg Gmeiner Eheleute in Löcher-
berg. Uebergabsschilling

Anna Maria Müller unter Pfleg¬
schaft des :
Lorenz Keßler
Andreas Müller
Johannes Müller
M . Anna Müller . GleichstellungS-

geld
WaldgenossenschastLöcherberg . Kau¬

tion
Deren Kinder : M . Anna , Magda¬

lena , Anton , Josef , Georg , Lud¬
wig, Franziska , Veronika und Ka
tharina Hoferer. Gleichstellungs-
geld

Dessen minderjährige Kinder : Jo¬
hann , Magdalena und Peter Doll .
Gleichstellungsgeld

Lorenz Braun von Ibach , jetzt in
Lautenbach. Vollstreckung

Dessen Kinder erster Ehe.
stcllungsgeld

Franz Huber und
Pcter Huber . Gleichstellungsgeld
Josef Doll und dessen Ehefrau , Eli¬

sabeths, geb. Birk von Ibach . Vor¬
behalt

Pfandbnch Band 11 .
Georg Birk hier

Georg Spinner hier

Josef Roth von Löcherberg

Derselbe
Xaver Doll von Löcherberg

Anton Braun hier

Anton Huber hier

Anton Müller von Löcherberg

Theresia Huber ?

Johann Herrmann , Taglöhner hier

M . Anna Busam , Ehefrau deS Fin -
kenwirthS Fidel Erdrich von hier

!Anton Andre jung von Oppenau

Johann Herrmann hier

Sebastian Braun , Taglöhner hier
Georg Braun , ledig von hier

«Georg Manch Wtwe . hier

Mathias Huber hier

Johanne- Herrmann hier

Braun hier
Wittwer Johannes Huber hier

Ueber -Gcorg Birk Eheleute hier,
gaben

Christian Spinner Wtwe., Katharina ,
geb. Huber von hier. UebergabS-

'

Vorbehalt
Mathias Roth Eheleute von Löcher¬

berg. Uebergabsvorbehalt
Dieselben. Uebergabsvorbehalt

Johann Doll Eheleute von Löcher¬
berg. Uebergabsvorbehalt

Joh . Martin Braun Wtwe., Barbara ,
geb . Braun von hier. UebergabS-
vorbehalt

M . Anna , Katharina , Magdalena und
Theresia Huber . Wohnungsrecht

Fr . Josef Müller von Löcherberg .
Uebergabsvorbehalt
arbara Huber , Wtwe . des Joses
Huber . Uebergabsvorbehalt

Israel Schnurmann von Schmieheim.
Liquiderkenntniß

Mathias Busam Wtwe. von Op¬
penau . Verpfändung

Anton Andre alt Eheleute von Op¬
penau . Uebergabsvorbehalt

Israel Schnurmann von Schmieheim.
Vollstreckung

Johannes Müller ? Pflegschasts¬
geld

Anton Braun Eheleute ? Waldrecht
Dieselben. Uebergabe und Vor¬

behalt
eorg Manch minderjährige Kinder
erster Ehe von hier. Gleichstel¬
lungsgeld

Mathias Huber vier Kinder hier.
Gleichstellungsgeld

Israel Schnurmann von Schmieheim.
Vollstreckung
»Hannes Huber ledige Kinder hier.
Wohnung - recht

Sophie Huber
Apolonia
Franziska
Karolma
Marianna
Anton und
Georg Huber

Betrag
der

Forderung .

DeS Eintrags

Datum . Seite

fl- kr.
6. Juli 1841 64

167 —

2393 37 10. Nov . 1841 65

12. Febr . 1842 68

, 797 52 6. Okt. „ 73

4259 43 7. Jan . 1843 77

850 —

79
264 46
87 55
87 55
87 55

8. März 1834 53
§

30. Okt. „ 59' 675 7

25. Okt. „ 63

1330 28 16. März 1836 69

6. Juni „ 70
1470 16

I - 72
1639 57 27. Juni „ 75

475 35 27. Dez . , 77
475 35
? 29 . Sept . 1837 80

7. Apr . 1838 82

7. Juni „ 83

2800 — 19. Aug. 1839 86

?
13. Okt. 1841 90

?

?
?

?
18. Apr . 1833 2

3
? 10. Aug. „ 7

? 14. Juni 1834 14

?
27. Dez . „ 20

93 30
1. März 1836 34

1150 _

-
13. Apr . ,. 43

45
78 30 19. Mai , 50

195 33 28. Mai „ 52

322
900 — 30. Mai „ 53

322 51 ! 27. Juni „ 57

23. Febr . „
2941 20

58 — 31. Aug. 1838 78

9. Febr . 1839 81

SO 23 16. Juni 1840 86
80 23
80 23
80 23 13. Apr. 1841 97
80 23
80 23 3. Sept . 1842 127
80 23 I

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort A Betragdes Gläubigers » der
und seiner Rechtsnachfolger. g Forderung .

Mathias Huber Wtwe . von Löcherberg

Lorenz Doll hier

Josef Huber von Löcherberg '

Johannes Schnurr

Magdalena Springmann im Berg

Georg Schnurr in Löcherberg

M . Anna Huber. Gleichstellungsgeld
Mathias
Josef
Regina
Anton und
Georg Huber. Gleichstellungsgeld
Christian Doll Eheleute hier. Vor¬

behalt aus Uebergabe
Mathias Huber von Löcherbera . Vor¬

behalt
M . Anna Müller , Wittwe des Autoch

Schnurr von hier. Uebernahms-
schilling und Vorbehalt

Anton Erdrich's Kinder :
Katharina
Theresia
Anton und
Lorenz . Väterliches VorauSver -
mögen

Der minderjährige Sohn des vorstor-
beneu Taglöhner- Anton Erdrich

Grundbuch zu Löcherberg Band I.
Fr . Anton Börfig von Löcherberg

Josef und Anton Erdrich von Löcher¬
berg

Juliana Gmeiner von Löcherberg

Johann Doll , Wtwr . von Ibach

Josef Huber von Löcherberg

Margaretha Huber von hier
Georg Birk jung von Ibach

Anna Börfig

Christian Huber und dessen Ehefrau
Gertrud « Hilsenbrand hier

Lorenz Börfig von Löcherberg . Vor -
mundsschastskaution

Anton Erdrich, Taglöhner, und seine
Ehefrau Magdalene Huber von
Löcherbcrg . Uebergabsschilling

Georg Gmemer und dessen Ehefrau s 850
A. Maria Roth von Löcherberg .
Leibgeding

Ursula Braun , dessen zweite Ehefrau s 800
Erben . Uebergabsschilling

Ignaz Huber Wtwe. von Löcherbcrg ^ 1800
Erbtheilung

Derselbe. Uebergabsschilling 650
Georg Birk Eheleute von Ibachs 2700

Uebergabsschilling
Fidel Erdrich's Eheleute von da. ll3500

Uebergabsschilling
Mathias Roth Eheleute von hierI 8000

Uebergabsschilling ö
Johann Doll Eheleute von hier^ 1550

Uebergabsschilling 1 '
Lorenz Birk von Löcherberg. Ueber-I 350

gabsschilling
Georg Birk und dessen Ehefrau Ka- 1200

thar . Braun von Löcherberg. Kauf-
schilling

Andr . Gmeiner und dessen Ehefrau 125
Juliana Gmeiner hier. Kauf-!
schilling

182 4
182 4

1757 52
182 4

1757 52
1757

?
52

?

600 —

306 44
306 44
306 44
306 44

596 24

2200

Grundbuch Ibach Baud II.
Michael Ronecker, Halbbauer hier

Mathias Huber , Bauer am Hof
Magdalena Huber hier

Johannes Roneker hier

Xaver Armbruste : hier

Michael Roneker , Halbbauer hier

Lorenz Huber hier

Derselbe
Lorenz Braun hier

Johann Spinner hier

Christian Birk hier

Joses Birk und dessen Braut Katha
rina Braun ^

-Georg Spinner hier

78 Anton Andre jung von Oppenau

Anton Huber hier

Michael Braun , Taglöhner , und des
sen Ehefrau M . Anna Huber hier

Josef Doll , Kübler hier

Gemeinde Ibach

617

852
Eheleute von hier^ 1900

2000

600
4505

300

Schreiner Georg Doll und seine Ehe
frau Franziska Vogt von Oppe-
nau . Kausschilling

Dieselben . Kaufschilling
Joses Hartnag

"

Kaufschilling
Anton Ronecker und dessen Ehefrau

Elisabeths Traier von hier. Leib
geding

Johann Armbruste: Wtwe., M . Anna 2900
Braun hier. Leibgeding

Johannes Ronecker , Halbbauer von 2900
hier. Leibgeding

Josef Hoferer Eheleute von Oppenau . 800
Leibgeding

Dieselben. Kaufschilling
Schwarzbäuerin Katharina HuberErben von hier. Kausschilling
Christian Spinner 's Wtwe., Katha-

rina , geb. Huber von hier. Ueber¬
gabsschilling

Bierbrauer Anton Huber Vollstre¬
ckung- Masse hier. Steigschilling

Christian Birk's Eheleute von hier.
Kausschilling

Christian Spinner Wtwe., Katharina ,
geb. Huber hier. UebernahmS-
schilling und Trinkgeld

Halbbaner Michael Ronecker von
hier. Kausschilling

Wittwe Martin Huber'S Erben bin :.,11000
Wohnrecht

Joses Armbrust» und dessen Ehe-
stau Franziska Birk hier. Kauf-
schilling

Georg Huber und dessen Ehefrau M -
Anna Huber hier. Kausschilling I

Martin Seewald Erben von hier.) 800
Kausschilling s

125

1550

1100

47



Bezirksamt Oberkirch .
Ort Ramsbach .

Oeffentlrche Mahnung
zur Erneuerung der Grund - und Unterpfantsbüchs - Eimcäge .

Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1880 , RegierungS -Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnis genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be »

und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 'B .861 » . Ramsbach .
Heichneten Einträge vorz Vorzugs

^
Der Rechtsaruud der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen UntcrpfandSrcchten ,

« rundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere , bemerkt ist.

Ramsbach , den 29 . April 1873

und

des erwähnten Gesetzes gestri -

der Rechtsgrund der in das

De » Eintrags

Datum . Seite .

25 . Juli 1832 55
81 . Nvv . „ 57
17 . Apr . 1833 58
S1 . Mai „ 58

31 . März 1834 60
80 . Apr . „ 69
12 . Juni „ 60

8L März 1835 63

15 . Juli „ 68

28 . Mai 1836 71

4 . Juli „ 72

4 . Juni 1837 79

23 . Sept . „ 82

. 83

3 . Nvv . „ 85

28 . Jan . 1839 86
21 . Juni 1840 90

4 . März 1841 95

30 . Apr . „ 1

DaS Pfandgericht :
Bürgermeister Doll .

Der
I . P . M ast.

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Pfandbnch Band 1.

Lorenz Hofercr II . hier
Bärenwirth Bufam von Oppenau
Balthasar Dörflinger von hier
Joses Busam , Bärenwirths Eheleute Amtmann Stach in Tauberbischoss
! von Oppenau
Müller Andreas Huber Eheleute hier
!Josef Gmeiner ledig
Michael Börsig von hier

lAnton Huber , Lehwaldbauer

Michael Huber , Hosbauer hier

tLorenz Steger von hier

Georg Traier hier

Michael Hoserer Eheleute hier

Alt Bärenwirth Josef Busam von

Oppenau

Josef Gmeiner hier

von Oppenau
Mathias Fieß von hier
Anton Panter , Hosbauer von hier

Josef Hoferer von Oppenau
hosbauer Michael Huber hier
'orenz Steger hier . Kaufschilling

Kaufschilling

Gericht

heim
Leonhard Schlager .

Derselbe .
Rechtsprgktikant Kunger . ?

lich
Mathias Huber , Lehwaldbauers Ehe

leute hier . Vorbehalt
Bärenwirth Josef Busams Kinder

ersten Ehemannes , NamenS : An
ton , Andreas und Michael . Kan
tion

Dessen Kinder :
Theresia Steger
Barbara und
Joh . Georg Steger . Gleichste !'

lungsgeld
Georg Traier Wtwe ., Barbara Bn

sam hier . Uebergabsschilling
I . H . L . Bauhöser , Notar in Obe »

kirch. Cession
Dessen Kinder erster Ehe , als : An >

ton , Andreas und Michael Busam
von da . Gleichstellungsgeld !

Xaver Gmeiner Eheleute hier . Vor »!

behalt !

Bärenwirth Joses Busams Eheleute Michael Busam , Kronenwirth von
Urloffen . Gerichtlich !

Josef und Anton Fieß hier
Fr . Anton Braun von Oppenau .!

Vormundschaftskaution
Martin Bruder hier Georg Bruder , Taglöhner hier . Vor

behalt

Pfandbuch Band I! .

Andreas Huber in Steinenbach

20 . Nov . „ 6 Franz Rosenfeldcr Eheleute hier
21 . Nov . „ 7 Dieselben

12 . Dez . „ 8 Mathias Hildenbrand von hier

22 . Apr . 1842 15 Johann Doll hier

15 . Mai „ 19 Hofbauer Schappacher Wtwe . , M .
Anna Panter hier

10 . Juni „ 20 Johann Huber hier

Josef Huber von Steinenbach . lieber --
gäbe !

Mathias Huber !
Christine
Katharina
M . Anna und s
Barbara Huber . Gleichstellungsgeld
Domainenrath Maier in Karlsruhe s
Josef Börsig 's vier Kinder hier .?

Gleichstellungsgeld l

Mathias Hildenbrand alt hier . Leib - i

geding I
Anton Doll Eheleute Heer . Leibge -

ding !

Lorenz Schappacher . Gleichstellungs
geld

Ziriak Schappacher , Gleichstellungs
geld

Katharina Huber
M . Anna
Theresia und
Franziska Huber . Gleichstellungsgeld

Betrag
der

Forderung .

DeS Eintrags

Datum . Seite .

fl- kr.
7 . Juli 1842 20

150 12 . Aug . „ 21
1270

- 18 . Aug . „ 23
1006 _

7 . März 1843 26
500 —
475 —

8 50

? 10 . Okt . 1832 101
31 . Okt . „ 102

1560 55
16 . März 1833 111
15 . Apr . „ 113

115
147 54 30 . Mai „ 117
147 54
147 54 3l . März 1834 118

20 . Apr . „ 120
4200 22 . Mai „ 123

29 . Sept . „ 125
518 55

6. Okt . „ 127
1560

10 . Okt . 1835 132

'? 20 . Mai 1836 132
4 . Juli „ 140

262
1 . Okt . „ 143

54
?

20 . Dez . 1837 7
?

14 . Febr . 1838 8
20 . März „ 9

3 . Mai „ 9
29 . Mai . 10

1053 27
28 . Jan . 1839 11

50 _ - 12
150 _ - 12

50 _ . - 12
75 — 18 . März 1839 14
50 — 10 . Mai „ 16

2500 _
2664 41 ! 23 . Aug . „ 17

, 29 . Sept . „ 20
> ' 23 . Okt . „ 25

14 . Dez . ., 27
? i 1. Jan . 1840 30

! 16 . Mai . 1841 45
1058 58 '

. 31 . Dez . , 49
1058 58 ! 22 . Apr . 1812 53

400 ! 6 . Juni „ 57
400 - !f20 . Aug . 82
400 - i 4 . Jan . 1843 83
400 - !

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung .

Ziriak Birk hier

Michael Hoferer Eheleute in der Kutt

Anton Hoserer Tochter hier

Mattenbauer Josef Huber Wtwe .;
Theresia , geb. Huber hier

Lorenz Birk
Josef und
Andreas Birk . Gleichstellungsgeld
Fidel Huber von Ramsbach . Rich¬

terlich
Anton Hoferer Eheleute hier . Vor

behalt
Georg und
Sabina Huber . Gleichstellungsgeld

Grundbuch Band I.

Josef Börsig , Hofbauer in Bärenbach
Balthasar Dörflinger im Obern

Bärenbach
ürgermeister Müller von Oppenau

Georg Bruckert , Karcher von Oppenau

Müller Andreas Huber Eheleute S
Josef Gmeiner , ledig hier
Ignaz Margle , Schneidermeister
Mathias Maier und Theresia Braun

von Lierbach
Christian Roth , Halbbauer hier

Michael Bauer hier

Michael Roth hier
Georg Traier hier

Andreas Huber , Müller hier

Ignaz Dietrich Eheleute von Oppenau
Mathias Braun Eheleute auf dem

Suschert hier
Anton Müller hier
Lorenz Steger Eheleute ?

Bärenwirth Busam von Oppenau
Ludwig Maier , Schneider in Börsch

im Elsaß
Leonhard Schlager Eheleute ?
Leonhard Schlager von Oppenau
Anton Panter , Erbschaft ?
Mathias Huber 's Eheleute von Kuh

bach
Christian Roth Ehefrau , Anna Maria

Roneker 's Erben . Erbtheilung
Michael Bauer Ehefrau , Erben hier

Erbtheilung .
JgnazMargle,Schneider vonOppenau
Georg Traier Wtwe . , Barbara , geb.

Busam hier . Uebernahmsschilling
Anton Panter , Hofbauer hier

Grundbuch Band II .
Mathias Roth , Bärenwirth von Op « Georg Bruckert Eheleute vonOppenau

penau
Georg Braun hier

!Georg Huber , Halbbauer hier

' Anton Hoferer hier
Prosper Lehmann hier
Lorenz Steger hier
> Derselbe
Josef Gmeiner hier
Josef Busam ' s Ehefrau Katharina ,

geb. Hoferer von Oppenau
Amtmann Goll von Gaisbach
Josef Hng von Lierbach
Georg Hauser von Oppenau
Franz Fieß hier
Georg Braun hier
Franz Rosenfeldcr , Gemeinderath

hier
Joses Schindler hier
Ziriak Birk hier

Xaver Müller , Bauer hier
Michael Roth in Heidenbach
Georg Schmieder hier

Kranzwirth Josef Huber von Oppenau
Johannes Huber hier
Andreas Roth , Bauer hier
Joses Eckenwalder Erben von Op '

penau
Mathias Huber , Hosbauer hier

Derselbe
do.
do.

Joses Andres Schmid von Oppenau
Michael Huber , Pfleger der Jos . Bin

sam 's Kinder von da
Generalleutnant von Neuenstein
Josef Maier hier
Josef Gmeiner hier
Georg Huber hier
Anton Braun hier
Alt Bärenwirth Josef Busam von

Oppenau
Michael Roth hier
Franz Rosenfelder und Michael Hu¬

ber hier
Georg Huber hier
Mathias Welle von Giedensbach
Michael Rauer Wtwe . hier Kauf

schilling und Vorbehalt

fl-
1188
1188
1188
100

3000
3000

300
6150

20
450

700
500

525
475
620

1500

3000

403

700
1600

800

700

1200
5
4

800

1000
725
700
575

1300
2525

10000
1000

650
7000

200
2875

V765
46

47
47
47

24

1L

8000
4300 —

950

Berm . Bekanntmacknrrge» .
W .428 . 2 . Bil «

l i n g e n .

Ankündi -

_ gung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

au , der Gantmasse des LöwenwirthS Josef
Kettererin Vöhrenbach die nachverzeich -
neten Liegenschaften

Mittwoch , den 25 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

iw RathhauS zu Vöhrenbach öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬

folgt , wenn der Schätzungspreis auch nicht
« boten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Anschlag
1. Ein zweistöckiges Wohn -

und Gasthaus mit der
Real - WirthschaftSgerech -
tigkit zum Löwen , Scheuer
und Stallung unter einem
Dache in der Friedrichs¬
straße , Hausplatz . 22 Ru¬
then 55 Fuß Hofraithe ,
worauf eme neuerbaute
Brauerei,angebauterStall ,
auf der Almend stehend . 9,000 fl.

28 Ruthen Gartenanlage
am Langenbach erThalwas -
ser , in der Anlage ein
WirthschaftSlokal unt Ke«

gelbahn . 1,400 fl.
Z . 12 ' /« Ruthen — ein Fel¬

jeukeller an der Burg , ohne
da » darauf sie^ende Wohn »

jgebäude . 800 fl.
4 . 14 Ruthen — ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung un¬
ter einem Dache in der
FriedrichSstraße . . . 4M ) fl.

b . 8 Morgen 1 Viertel 67
Ruthen 63 Fuß Acker an
der Burg . 650 fl.

8 . ein Siebentel an3Mor -

gen 1 Viertel 8 Ruthen 8

Fuß Wie, - und Ackerfeld
nu Tribeck . . - . . 250 fl.

Fremde Steigerer haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch Vorlage gemeinde -

räthlich beglaubigter Vermögenszeugnisfe
auszuweifen , ebenso fremde Bürgen .

Villingen , den 5 . Juni 1873 .
Der Vollstreckungsbeamtc :

I . Meyer , Notar .

zufammen . 16,600 fl.

W .456 . 2 . Karlsruhe .

Hausvcrsteige -
rung .

Herr Rabbiner Or . Plato in Düsseldorf
läßt sein in der Schützenstraße Nr . 53 da¬
hier gelegenes vierstöckiges Wohnhaus neben
Pflasterer Johann Wieder Wittwe und
Kanzleidiener Georg Ziegler sammt Zuge¬
hör am

Montag den 23 . d . M .,
Nochmittags 2 Uhr ,

! in meiner Wohnung , wo die näheren Be¬

dingungen zu jeder Zeit eingeschcn werden
' können , einer öffentlichen Versteigerung
>aussetzen , wozu die Kausliebhaber einge -

laden werden .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1873 .

Großh . Notar
Grimmer . _

W .457 . 2 . Nr . 1098 . Bonn darf .

Vergebung von Stra¬
ßenbau -Arbeiten .

Von der Straßencorrection „ Bonndorf —

Reiselfingen " (im bad. Schwarzwald ) wird
die Herstellung der Mrecke zwischen der
Schattenmühle u . Reiselfingen , Pros . 190 —
243 , in 8 geeigneten LooSabtheilungen für
Erdarbeiten , Fahrbahn und Schutzanstalten ,
im Anschlag von je 1100 bis 1300 fl., sowie
einem Loose für die sämmtlichen Dohlen ,
bauten im Anschläge zu 324 fl.

Donnerstag den 19. d . Mts . ,
Nachmittags 5 Uhr ,

in der benannten Schattenmühle öffentlich
versteigert .

Bedingungen und Ueberschlag werden bei
der Steigerungsverhandlung selbst bekannt
gemacht , wird übrigens auch vorher aus
Verlangen auf diesseitigem Bureau , sowie
am SteigerungStage von Morgens 8 Uhr

au in der benannten Mühle die nöthige >

Auskunft ertheilt . >
Bonndorf , den 9 . Juni 1873 . !

Großh . Wasser - und Straßenbau - Section . l

W .441 . 2. Nr . 1664 . Donauefchingen .

Aceordbegebung .
Die Herstellung der Maurer - und Stein -

hauerarbeit mit Gründung sür die Mühlen¬
brücke über die Brigachtbei Donauefchingen
und den zugehörigen Durchlaß im Gcsammt -
kostenbetrag von . . 7769 fl.
soll in Accord gegeben werden und laden
wir die Lusttragenden Herrn Bauunter¬
nehmer ein , ihre Angebote nach Prozenten
des Ueberschlags längstens bis

Montag de» 23 . Juui d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

anher einzureichen .
Die Soumittenten haben in ihrem Auge -

bote den Vollendungstermin selbst zu be¬
zeichnen .

Zugleich wird zur Soumission auf die
Herstellung des Straßendammes mit 2600
Cubikmeter Auffüllung und der Lieferung
des nöthigen GestückS und des Schotters
cingeladen .

Donauefchingen , den 6 . Juni 1873 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion ,

v . Kageneck .

W .433 . 3 . Nr . 1118 . M e ß k i r ch.

Herstellung von Lele -
araphenleitungen .

Die unterfertigte Inspektion beabsichtigt
die Herstellung der Telegraphcnleitungen
auf den neuen Bahnstrecken :

Schwackenreuthe - Psullendors mit einer
Länge von . 16,2 Kilometer .

Meßkirch - Mengen mit einer Länge von
18,6 Kilometer ,

Krauchenwies - Sigmaringen mit einer
Länge von . . . . 9,5 Kilometer ,

zuf . 44,3 Kilometer ,
im Soumissionsweg im Akkord zu vergeben .

Etwaige Angebote auf die ganze Leistung
oder einzelne Thcile derselben müssen in
Prozenten deS Anschlages angegeben und
längstens bis

Samstag den 14 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr , >
zu welcher Zeit die Soumissionseröffnung >

stattfindet , bei uns eingereicht sein . !
Die Bedingungen können inzwischen je- >

derzeit aus dem hiesigen Bureau eingesehen '
werden .

Meßkirch , den 6 . Juni 1873 .
Großh . Eisenbahnbau - Jnspeklion .

v. Würthenau .
W .461 . 2 . Nr . 967 . Bruchsal .

Vergebung von SLein -
Hauer - Arbeit .

Die Lieferung der zur Wiederherstellung
des Männerzuchthauses hier erforder -
lichen rothen Hausteine im Anschlag zu
947 fl. soll vergeben werden .

Angebote hierauf wollen bei Unterzeichne¬
ter Stelle , bei welcher Pläne , Ueberschlag
und Uebernahmsbedingungen zur Einsicht
ausliegen , bis

Donnerstag den 19 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und portofrei eingereicht werden .
Bruchsal , den 9. Juni 1873 .

Großh . Bezirks -Bauinspektion .
Lutz.

t. M .421 . 2 . Nr . 281 . W a l d k i r ch.
(Holzversteigerung .) AuS dem Dv -
wänenwaldoistrikt Kandelwald versteigern
wir looSweise und mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1. Dezember l . I . am

Mittwoch de » 18 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zur
Krone (Post ) in Altsimonswald :

1) 1888 Ster buchenes Scheitholz in 3
Klaffen , 207 Ster tannenes , 68 Ster
forlenes Scheitholz , 556 Ster buche¬
nes Prügelholz in 2 Klaffen , 88 Ster
tannenes und 62 Ster forlenes Prü¬
gelholz , welches sämmtlich auf dem
Ettersbacher Holzplatz aufgesetzt ist ;

2) 15 Ster buchenes Scheitholz in 2
Klaffen , 6 Ster tannenes Scheitholz ,
305 Ster buchenes Prügelholz in 2
Klaffen und 3 Ster tannenes Prü¬
gelholz , welches am Fahrweg im
Plattenwald fitzt ;

3 ) 17 Loose uuaufbereiteteS Reisholz .
Domänenwaldhüter Geh ring rn Un-

terstmonswald zeigt daS Holz auf Verlan¬

gen vor.
Waldkirch , den 5 . Juni 1873 .

Großh . Bezirksforstei.
_ Krutina ._

W .449 . 1. Baden .

Llegenschafts -
^ Versteigerung .

AuS dem Nachlasse der Jean Louis Viktor
Karffevoom Wiwe ., Maria Dorothea
deMeinertzhagen in Baden , wer¬
den am

Dienstag den 24 . Juui d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert :

71 Ar 28 Meter -- - 792 Ru¬
then Hofraithe und Gemüse¬
garten , worauf erbaut : ein
zweistöckiges Wohnhaus,Pferde¬
stallung , Remise , PflanzenhauS
und Waschküche , Nr . 17 an der
Langenstraße , einerseits selbst,
anderseits mehrere Anstößer ,
hinten Gärtner Vogel ; hiezu
eine Waiserquelle auf demRcb -

stücke im Balzenberg der Wtwe .
Huber , gemeinschaftlich mit
Fräulein v. Blankenhagen ; An¬
schlag . . . . . . . . 40,000 fl-

2.
50 Ar 40 Meter — 560 Rn -

then Lustgarten , beiderseits
selbst , hinten Gärtner Vogel ;
Anschlag . 10,000 st.

3 .
51 Ar 39 Meter ^ - 571 Ru -

thenLnstgarten , einerseits selbst, .
anderseits Karl Lorenz , Anschlag 10,000 fl.

Zusammen
" "

! 60,000 fl-

Das Ganze bildet ein geschloffene - Gut

und liegt in der Nähe der Stadt , gegenüber
dem Bahnhöfe . Nr . 2 und 3 eignen sich i "

^
Zuglttch

"
wird bemerkt , daß Bewerber

mit einem legalen Vermogcnszeugurß
versehen sein müffeu .

Baden , den 3 . Juni 1873 .
Waisengericht :
A. Sulzer .

Druck undBrrlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckcrci .
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